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Vom Balkan

93on 3?it ju 3ett roerben im SSalfmt S3omben gefunben, bie bei fiitbgemäfer SSehnnblung

unter beträchtlichem ©etöfe p erplcbieren pflegen. Bie Süirfrtng t)î juocrtâfîig unb rabffal.

Seiber mar baeS letjtgefunbene ßremplar ein 83ltnbgd'nger,

unb feine SBirfung
ging trog aller Bemühungen über einen ma'jjtgen

©eftanf nidjt hinaus.

ert, mir auf bie Schulter uub bon ba

fogar auf ben Stopf ju {bringen unb ba

mie eine ©tatue fo fteif ju boden, ju
laufchen unb gegen ben SBinb ju fcfjmöf»
fen. Sllfo fteh' ich eines SIbenbs att einem
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SBalbranb, ben gatdjs- auf meinem £>ute.

©s ift fpäter Slbenb unb ein gottbergeffe»

ner Siebel umfdjitefet mid) toie ein Set»

chentucf). 35 a fjöre id) ©djritte auê bem

SBalb fommen, fjöre ein ©efüffe unb ein

©efofe unb es nahen ftd) ihrer ßraei in
engfter Umarmung, geben ein paar
©djritte, bleiben ftefjen, füffen unb fofen
nad) ülcotctt, gefjen mieber meiter, bleiben
loieber ftefjen, tt.f.f. u.f.f. 5ßlö|lidj fiefjt
mich f i e", reifet fid) bort i fj m" los
unb beutet ängftlidj auf uns 33eibe. Aud)

er fiebt unfer ©tanbbilb", unb nad)

feinem S3enehmen toar fein ©djred faum
geringer, als ber feines ©djâhdjenê. 35as

grauenjimmer tut auf einmal einen lau»

ten ©rodjfer unb rennt mie bon gurten
gejagt babon, unb er mit ähnlicher @e»

fchratnbtgfeit hinter ihr her. Slls fie roeit

genug gerannt maren, nafjm td) meinen

gudjs herunter, nnb id) glaube immer,
cr fjat aud) gelad)t. SBäre intereffant, utt

miffen, tu e m mir eine foldje .öeibenangft
eingeflößt fjaben ." a.mm
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Vom Laitan

Von Zeil zu Zeit werden im Balkmi Bomben gesunden, die bei stichgemäßer Bebandlung

unter beträchtlichem Gelöse zu explodieren pflegen. Die Wirkung ist zuverlässig und radikal.

Leider war dus letztgefundene Exemplar ein Blindgänger,
und seine Wirkung

ging trotz aller Bemühungen iiber einm mäßigen

Gestank nicht hinaus.

ert, mir auf die Schulter und vvn da

sogar auf den Kopf zu springen lind da

wie eine Statue so steif zu hocken, zu
lauschen und gegen den Wind zu schniök-
ken. Also steh' ich eines Abends an einem

0r»un»
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THriek» dslistnosto unit dilligsts
vi,t«rrialtung»»»àtto ZS4

Waldrand, den Fuchs auf meiuem Hute.
Es ist später Abend uud ein gottvergessener

Nebel umschließt mich wie ein
Leichentuch. Da höre ich Schritte aus dem

Wald kommen, höre ein Gekusse und ein
Gekose und es nahen sich ihrer Zwei in
engster Umarmung, gehen ein paar
Schritte, bleiben stehen, küssen und kosen

nach Noten, gehen wieder weiter, bleiben
wieder stehen, u.s.f, n.s.f. Plötzlich sieht

mich sie", reißt sich von ihm" los
und deutet ängstlich auf uns Beide. Auch

er sieht uuser Standbild", und nach

seinem Benehmen war sein Schreck kauni

geringer, als der seines Schätzchens. Das
Frauenzimmer tut auf einmal einen lauten

Grochser und rennt wie von Furien
gejagt davon, und er mit ähnlicher
Geschwindigkeit hinter ihr her. Als sie weit

genug gerannt waren, nahm ich meinen

Fuchs herunter, und ich glaube immer,
er hat auch gelacht. Wäre interessant, zu
wisseu, w e in wir eine solche Heidenangst
eingeflößt haben ." E.Mi-gg
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